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Nie Beschlüsse des RrlchSkabtaM
Deckunssvorlage — Notopfer — Kraukenkasseureform

Verwaltungsvereiufachuu«
Berlin , 14. Juni . (Amtlich.) Bei Beginn einer Sitzung des

Reichskabinetts sprach der Reichskanzler Dr . Brüning dem an¬
wesenden Reichsbankvräsidente Dr . Luther den Dank der Reichs¬
regierung für die außerordentliche Umsicht aus , mit der er und
feine Mitarbeiter die schwierigen Verhandlungen beim Ab¬
schluß der auf Grund des Haager Abkommens getätigten An¬
leihe geführt habe.

Der Reichsfinanzminister trug sodann die auf Grund der letz¬
ten Kabinetrsbeschlüsse formulierte Begründung der Deckungs¬
vorlagen vor , der das Reichskabinett einmütig zustimmte. Di«
Begründung hat die Aufgabe , das Deckungsprogramm der Reichs¬
regierung für die gesamte Oeffentlichkeit in den Rahmen des
großen Programms der Reichsregierung einzufügen . Ziel dieser
Politik ist die Ucberwindung der Arbeitslosigkeit , die Wieder¬
herstellung der Rentabilität der Landwirtschaft , die Hilfe für
»en Osten und die Sanierung der Finanzen . Der Arbeitslosig¬
keit ist nur ein Symptom der schweren wirtschaftlichen Depres¬
sion. Die Reichsregierung ist der festen Ueberzeugung, daß durch
ihre Maßnahmen , obwohl die Arbeitslosigkeit zum Teil durch
eine schwere Weltkrise bedingt ist , in erheblichem Umfange ge¬
mindert werden kann . Zu diesem Zweck ist das große Arbeits¬
beschaffungsprogramm ausgestellt, das im wesentlichen in der
Erteilung von Aufträgen der Reichsbahn und Reichspost und in
einer starken Belebung des Vaumarktes besteht. Auch die Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Agrarpolitik und der Osthilfe die¬
nen dazu, Arbeit und Brot zu schaffen und damit die Gefahr
Ser Arbeitslosigkeit zu vermindern . Voraussetzung für die Mög¬
lichkeit der Aufbringung der notwendigen Kredite ist die unver¬
zügliche Herstellung und Erhaltung des Gleichgewichtes im
Haushalt . Durchgreifend überwunden werden können jedoch die
Schwierigkeiten nur dann , wenn es gelingt , alle Produktions¬
kosten und Preise herabzusetzen und so zu einem generell niedri¬
gen Preisniveau zu gelangen . Bei dieser Politik ist die Reichs¬
regierung auf die Einsicht und die tätige Mithilfe der Beteilig¬
ten angewiesen . Sie wird solchem Vorgehen ihre eigene Hilfe
nicht versagen , wie sie es durch die Verbindlichkeitserklärung
für die Gruppe Nordwest der Ersen- und Stahlindustrie bewie¬
sen hat . Nur auf diesem Wese wird es möglich sein, zu den
Produktionsbedingungen zu kommen, die zu einer dauernden
Verbesserung des Arbeitsmarktes die Grundlage legen können.

Wesentlich für die Senkung der Produktionskosten ist die Sen¬
kung der öffentlichen Lasten. Das Reichskabinett verabschiedete
unter diesem Gesichtspunkt ein Gesetz zur Erzielung von Erspar¬
nissen bei Reich , Ländern und Gemeinden . In diesem Gesetz sind
auch Bestimmungen enthalten , die die Mißverhältnisse zwischen
den Personalausgaben der Gemeinden und denen von Reich
und Ländern beseitigen sollen.

Das Reichskabinett beschäftigte sich dann mit den übrigen
gesetzgeberischen Maßnahmen , die der Reichsfinanzminister zum
Ziele der Verwaltungsvereinfachung und Ersparnis getroffen
bat. Auf Vorschlag des Reichsfinanzministers sollen diese ein¬
zelnen gesetzgeberischen Maßnahmen in einen gröberen umfassen¬
den Rahmen hineingestellt werden , der nach dem Ergebnis der
bevorstehenden Sitzung des Verfassungsausschusses der Länder-
tmrferenz festgelegt werden soll . Das Reichskabinett kam in

Uebereinstimmung mit dem Reichsfinanzminister zu dem Ergeb¬
nis , daß nur durch Einbeziehung aller öffentlichen Körperschaf¬
ten nach einem einheitlichen Plan in gemeinsamer Arbeit zwi¬
schen Ländern eine durchgreifende Ersparnis und Vereinfachung
der Verwaltung erzielt werden kann.

Das Reichskabinett beschloß , um die Berwaltuugsvereinfachung
vorzubereiten , für die Dauer des Etatsjahres von der Besetzung
freiwerdender Planstellen in den Ministerien und in solchen Ge¬
bieten der Außenverwaltun « Abstand zu nehmen , die im Rah¬
men des bereits beschlossenen Vereinfachungsvrogramms in Zu¬
kunft wegfallen . Entsprechend der Notwendigkeit , zu einer Ver¬
einfachung der gesamten Lebensführung zu kommen, beschloß das
Reichskabinett , aus 20 Prozent der den Retchsministern für Re¬
präsentationszwecke zur Verfügung stehenden Haushaltstitel z»
verzichten. Diese vorgesehenen umfassenden Reformen können
aber ausreichende Ersparnis nur auf lange Sicht bringen , wäh¬
rend die Not der Zeit und die Durchführung des Gesamrpro-
gramms der Reichsregierung entschlossenes sofortiges Handeln
erfordert . Deshalb hielt die Reichsregierung fest an der Notwen¬
digkeit des sofortigen Gesetzes zur Reform der Arbeitslosenver¬
sicherung , der Deckungsvorlagen und des Entwurfes einer Re¬
form der Krankenversicherung, der vom Reichskabinett verab¬
schiedet wurde . Dieser Entwurf bezweckt den Ausgleich der vor¬
übergehenden Belastung , die zur Erhöhung der Beiträge in der
Arbeitslosenversicherung eintreren . Das Reichskabinett ist sich
schlüssig geworden , dem Reichstag Abstriche am Reichsetat im
einzelnen zu unterbreiten . Auf diese Ersparnisse können nach
Lage der Dinge zurzeit nur geringfügig sein , wenn an den größ¬
ten Ausgabeposten , den Personalposten vorbeigegangen wird.
Für diese Ersparnisse ist zurzeit kein anderer Weg möglich , als
wie die vom Reichskabiuett beschlossene Reichshilfe der Festbe¬
soldeten. Auch die in gesicherter Lebensstellung Befindliche«
müssen der Not der Zeit ein Opfer bringen , wenn von den Ar¬
beitnehmern Opfer gefordert werden . Andere Wege, wie z. B.
ein allgemeiner Zuschlag für Einkommensteur haben eine neu«
Belastung der Produktion zur Folge und wirkt dem Gedanke«
des Preisabbaues und der Minderung der Arbeitslosigkeit ent¬
gegen.

Die Reichsregierung sieht in dem ganzen ein einheitliche«
Programm , an dem sie nach wie vor festhält , weil sie der lieber»
seugung ist, daß nur seine konsequente Durchführung die Ret-
tuns aus schwerer Not bringen kann und bringen wird.

We Sozialdemokraten gegen die Deckuugsvorschläge der
Regierung

Berlin , 14. Juni . Der Vorstand der sozialdemokratische«
Reichstagsfraktion besprach am Freitag in mehrstündiger Sitzun«
die politische Lage und erörterte namentlich die Vorschläge, de«
das Reichskabinett zur Abdeckung des Defizits ausgearbeiter
hat . Es bestand, wie der Vorwärts meldet , Einmütigkeit darüber,
daß die Regierungsprojekte in ihrer gegenwärtigen Fasinmg Sr
die Sozialdemokratie nicht annehmbar sein werden. Insbeson¬
dere bestehen lebhafte Bedenken gegen den Versuch , die Beseiti¬
gung des Fehlbetrages der Arbeitslofenverstcherungsanfla»
durch eine einseitige Belastung der Beamten und fest angestellteu
Privatbeamten zu erreichen. Die alte sozialdemokratische Anre¬
gung , zur Sanierung der Arbeitslosenversicherung die höheren
Einkommen ganz allgemein durch entsprechende Zuschläge her-
ansuLiehen, wurde aufs Neue in den Vorderarund gestellt.

Die Reichsbahn
will Tariferhöhung

Berlin , 14. Juni . Vom 12. bis 14. Juni 1938 hielt der Ve»>
waltungsrat der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft seine erst»
Tagung in seiner neuen Besetzung nach Inkrafttreten des «uj
Grund des „Neuen Planes " geänderten Reichsbahn -Gesetzes ab.
An Stelle der vier ausgeschiedenen ausländischen Mitglieder find
die Herren Dr . Grund , Dr . Hackelsberger und Kaiser getreten.
Der vierte Vertreter ist noch nicht ernannt . Zum 2 . Vizepräsiden¬
ten wurde an Stelle des ausgeschiedenen Herren Margot
Dr . von Batocki gewählt.

Der Verwaltungsrat stand vor schwierigen Finanzberatunge «.
Von Januar bis Mai 1938 find die Betriebseinnahmen um über
288 Millionen Reichsmark hinter den vergleichbaren Einnah¬
men des Vorjahres zurückgeblieben . Mitte Februar , als dieser
Rückgang sich auf etwa 60 Millionen Mark bezifferte, mußte auf
Grund der Eesamtfinanzlage an die Reichsregierung der Antrag
gestellt werden , der Reichsbahn durch Tariferhöhungen ein«
Mehreinnahme von ISO Millionen Mark jährlich zu schaffen»
Von , diesem Antrag sind Tariferhöhungen genehmigt worden,
die für das Jahr 1930 lediglich eine Mehreinnahme von 4^
Millionen Mark ergeben werden.

Von einer neu zu beantragenden allgemeinen Erhöhung der
Personentarife in geringem Ausmaße wird eine jährliche Mehr¬
einnahme von etwa 45 Millionen Mark erwartet . Mit der Ein¬
führung dieser erhöhten Personensahrpreise würde erst zum 1.
September zu rechnen sein , so daß der Hauptreiseverkehr kein«
Belastung erfährt . Die Frage einer Gütertariferhöhung wurd«
auf die nächste Sitzung vertagt.

Dir UW«« Mitglieder des Verwaltungsrats der ReichshgtzD

Vertreter Badens Hackelsberger-Lörrach.

MW

Vertreter des deutschen Ostens HandelskammervräsidentGrund-
Breslau.

ghrVWU der Arbeiterschaft der Gewcrlschastssekrekllr KtDM

Das SWIstmst» »« dm Reichsmt
Berlin , 14 . Juni . Der Reichsrat trat am Samstag unter dem

Vorsitz des Reichsministers Dr . Wirth zu einer Vollsitzung zu¬
sammen, um sich in der Hauptsache mit dem Osthilfegesetz zu be¬
schäftigen. Nach dem Ausschußbericht beträgt die Reichsbürg«
schaft 925 Millionen Reichsmark.

Der jährliche Reichszuschntz wird 128,3 Millionen betragen.Die Mittel für die Siedlung sollen durch in - und ausländisch«
Darlehen unter Reichsbürgschaft beschafft werden , wofür ein zen¬trales Finanzierungsinstitut gebildet werden soll . Die Reichs¬
ratsausschüsse beantragen die Annahme der Regierungsvorlage,
sowie eine Entschließung , in der die Regierung ersucht wird,
möglichst bald weitere Mittel zur Förderung des Baues von
Eisenbahnen im östlichen Grenzgebiet zur Verfügung zu stellen.Der Vertreter der Provinz Ostpreußen , Freiherr von Eahyl,
führte aus , die Vorlage bringe nur eine Teillösung der Ostfro¬nt». Diesem ersten Schritt müßten w-ritere folgen , wenn das Ziej
erreicht werden soll . Der Vertreter der Provinz Oflpreugen ve-
^

auerte
^ daß Oberschlesiens besondere Notlage im Gesetz nicht

^ reichend berücksichtigt worden sei . Es werde hoffentlich in
Ausfuhrungsbestimmungen nachgeholt werden . Der Vertre-

rung
^

an
er ch e^ens ^ ^ seine Provinz dieser Erklä-

ferner der Ergänzung des Haushaltes0 Zu . die durch die Erenzhilfe notwendig geworden sei.paber fand em Antrag des Vertreters der Rheinprovinz An-
Nähme, wonach ein Westhilsegesetz zum Ausgleich der BesaMigs-

skyllden vorgelegt werden soll , und zwar so rechtzeitig, daß es
unmittelbar im Anschluß an die Osthilfe erledigt werden soll.

Zustimmung fand im Reichsrat auch das neue Weingesetz, das
verschärfte Bestimmungen über den Namenschutz und den Ver¬
schnitt mit ausländischen Weinen bringt . Annahme fand dazu
eine Entschließung der Reichsratsausschllsse, wonach die Regie¬
rung ersucht wird , in den Ausfllhrungsvorschriften die Aufspri¬
tung von Dessertweinen zu verbieten . Gleichfalls angenommen
wurde ein preußischer Antrag , das Verbot des Verschnitts deut¬
scher mit ausländischen Weinen zu verschärfen.

Vertagung des HMlhekenmlfwertuugs-
gesetzer im Reichrrat

Berlin , 14. Juni . Der Gesetzentwurf über die Fälligkeit und
die Verzinsung der Aufwertungshypotheken , der vom Reichsrat
verabschiedet werden sollte, ist infolge eines preußischen Verta¬
gungsantrages heute noch nicht erledigt , sondern noch einmal an
die Reichsratsausschüsse zurückverwiesen worden . Der preußische
Vertagungsantrag wurde damit begründet , daß die Vorlage auch
die Tilgungshypotheken in die Neuregelung einbeziehe.

Unverändert wurden vom Reichsrat der Gesetzentwurf über
die Liquidierung des Umlaufes von Rentenbankscheinen und
über die Deutsche Rentenbankkreditanstalt angenommen.
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VoWöze sör die KrMemerMermg
Berlin , 14. Juni . Der vom Reichslabinett verabschiedete Ge¬

setzentwurf zur Reform der Krankenversicherung enthält im we¬

sentlichen folgende Bestimmungen
Die Aerzte sollen schadenersatzpflichtiggemacht werden können,

wenn sie Kassenmitglieder behandeln , die nicht krank sind . Das

Bertrauensarztsvstem soll Zwangseinrichtung werden und in der

Reichsversicherungsordnung gesetzlich festgelegt werden. Die Zahl
der Kassenärzte wird vermindert . Durch diese Maßnahmen sollen
mindestens 20 Prozent der Krankheitsfälle ausgeschaltet werden.

Ferner ist eine Herabsetzung der Beitragssätze vorgesehen, die
ein Ausgleich für die durch die Erhöhung des Beitrages zur
Arbeitslosenversicherung den Arbeitgebern und Arbeitnehmer»
zugemutete Mehrbelastung sein soll. Ein Beitrag bis zu 6 Pro¬
zent des Erundlohnes kann von den Kassen mit einfacher Mehr¬
heit beschlossen werden ; darüber hinaus sei entweder die Zu¬

stimmung der Arbeitgebergruvve notwendig , oder es seien die

Leistungen aüzubauen . Aeberschreiten die Beiträge 7,5 Prozent
des Erundlohnes , so sei die Zustimmung des Oberversicherungs¬
amtes notwendig . Der Höchstbetrag des Erundlohnes soll aut
neun Mark , und somit das Krankengeld auf 4 .50 Mark den Tag

testgelegl werden . Künftig soll es nur noch Familienzuschläge
geben , und zwar bis zu 10 Prozent für die Frau und 5 Prozent
für jedes Kind , der Betrag soll aber nich: höher sein als 75

Prozent des Erundlohnes . Angestellte, die während - er Krank¬
heit ihr Gehalt weiter beziehen, bekommen kein Krankengeld
mehr , höchstens einen sehr begrenzten Zuschlag zu ihrem Ge¬
halt und auch nur dann , wenn der Kranke mehr als einen Ange¬
hörigen zu unterhalten bat . Versicherte die einen Arzt aufsuchen
wollen , haben künftig erst einen Krankenschein zu holen und
dafür eine Mark zu zahlen . Auf jede Verordnung von Arzneien
und Heilmitteln hat der Kranke beim Avotheker 50 P -ennig

selbst zu zahlen , es sei denn , dah die verschriebene Arznei oder
das Heilmittel weniger als diesen Betrag kosten ; dann ist eben
nur die geringere Summe von dem Kranken zu zahlen . Von
den Seilmittelkosten soll dem Versicherten die Hälfte erstattet
werden . In gewissen Fällen soll die Kasse bis zu 70 Prozent ge¬
ben dürfen . Eine gewisse Verbesserung gegen den jetzigen Zu¬
stand ist wobl darin zu erblicken, dah die Krankenpflege für
Ehegatten »nd Kinder zur Pflichtleistung erklärt wird , aller¬
dings ist eine Wartezeit von drei Monaten vorgesehen.

ZeMlins SoMWsahtt
„Gras Zeppelin " zur Westfalenfahrt gestartet

Friedrichshafen , 15 . Juni . Das Luftschiff Graf Zepelin ist
heute in strahlender Morgensonne kurz nach 8 Uhr unter Füh¬
rung von Kapitän Lehmann zu seiner Fahrt nach Münster ge¬
startet . Das Luftschiff nahm sofort in ziemlicher Höhe nördlichen
Kurs und wird vor der um 4 Uhr nachmitags angesetzten Lan¬
dung noch eine kleine Rundfahrt über Thüringen und Westfalen
ausführen . Mit der Rückkehr des Luftschiffes rechnet man für
Montag früh 6 Uhr.

Die Landung des »Graf Zeppelin " in Münster
Münster , 15 Juni . Das Luftschiff Graf Zeppelin , das heute

morgens 8 Uhr in Friedrichshafen zu seiner Westfalenfahrt aufge¬
stiegen war , landete nach prächtiger Fahrt heute nachmittag um
16.30 Uhr glatt auf dem Flugplatz Loddenheide. Es wurde beim
Erscheinen über der Hauptstadt Westfalens stürmisch begrüßt.

Fast dreifache Aeberzeichnuug des deutsche« Teils der
Hounganleihe

verli «, 14. Juni . Rach dem vorliegenden Ergebnis der Zeich-

»unaen auf die Internationale 5,5 prozentige Anleche des Deut¬

schen Reiches 1930 , Deutsche Ausgabe , ist der aufgelegte Betrag
von 36 Millionen RM . erheblich überzeichnet worden . Die
Gesamtsumme der Zeichnungen beträgt nach den bisherigen Fest¬
stellungen etwa 98 Millionen RM . Es mutz deshalb eine Kür¬

zung der gezeichneten Beträge stattfinden.
Rom , 14. Juni . Die Zeichnungslisten für die italienische Tran¬

che der Hounganleihe , die 110 Millionen Lire beträgt , wurden
um 11 Uhr 30 geschlossen, da die festgesetzte Summe überzeich¬
net worden war.

Tr auerseier flr Exzellenz o. Haruach
Berlin , 15. Juni . Im Harnack-Haus der Kaiser-Wilhelm - Ee-

fellschaft fand heute mittag eine Trauerfeier für Adolf v . Har-
nack statt , an der zahlreiche Vertreter der deutschen Wissenschaft
und des öffentlichen und geistigen Lebens Deutschlands teilnah-
men Reichsminister Dr . Wirth , der als Vertreter des Reichs¬
präsidenten und der Reichsregierung sprach , bezeichnet « den Ver¬
storbenen als den sinnbildlichen Repräsentanten der deut¬
schen Wissenschaft . Wir wollen , so schloß der Minister , sein Lieb-
lingskind , die Kaiser Wilhelms -Gesellschaft schützen , pflegen und
sichern.

Adolf »o« Haruack gestorben

b i- U

8W

Staatspräsident Sr. Bolz zum Rotopser
, Stuttgart , 14 . Juni . Einer auf letzten Mittwoch einberufenen
Sitzung des Beamtenbeirats der Württ . Zentrumspartei wohnt«
auch Staatspräsident Dr . Bolz bei. Nach einem Referat des
Reichstagsabgeordneten Groß und nach Darlegungen von Prä¬
sident Andre wies der Staatspräsident darauf hin , daß hin¬
sichtlich der Arbeitslosenversicherung die Parteien nicht genügend
Mut gehabt hätten , um die notwendigen Reformen durchzufüb-
ren . Die jetzigen Erscheinungen im Wirtschaftsleben seien ein
Weltvroblem , die Welt leide an einer lleberproduktion , was
schon dadurch deutlich in Erscheinung trete , daß alle valutastarken
Länder zugleich eine starke Arbeitslosigkeit hätten . Die Hera. ..
holung der freien Berufe zum Notopfer sei dadurch erschwert,
daß in Preußen mit Wirkung vom 1 . Avril die freien Berufe

mit 20 Prozent zur Zahlung der Gewerbesteuer herangeholt
worden seien und eine Doppelbesteuerung unmöglich erscheine.
Die Gewinne einzelner Firmen und die Dividenden dürften
nicht allein beurteilt werden , es gäbe auch zahlreiche Firmen,
die seit Jahren keine Dividende verteilen könnten und die sich
nur mit Mühe und Not durchschleppten. Man müsse die Gesamt-
fituation und nicht Einzelheiten und besonders Einzelfälle he^
ausgreifen . Der Kapitalabwanderung sei mit gesetzlichen Mit¬
teln kaum beizukommen. Notwendig sei, daß das Vertrauen zur
deutschen Wirtschaft und zum deutschen Parlament wieder zu-
rllckkehre . Er halte es für falsch, wenn man glaube , mit gesetz¬
lichen Maßnahmen einen Preisabbau zwangsweise herbeiführeu
zu können. Zum Notopfer selbst erklärte der Staatspräsident,
daß die württ . Regierung bis jetzt die Eesetzesvorlage nicht
kenne, daß sie dazu auch nicht gehört worden sei . Er glaub«
aber , daß der Plan , wie er bis jetzt bekannt geworden sei,
praktisch kaum verwirklicht ' werden könne; zum allermindesteu
müsse eine weitere Basis eines etwaigen Notopfers gefunden
werden . Es wurde eine Entschließung angenommen , worin der
Beamtenbeirat das geplante Sondernotopfer für die Beamte«
ablehnt und sich sodann gegen die beabsichtigten Eingriffe in
das Veamtenrecht wendet.

Eröffnung der Augsburger
Reformationsausstellung

Augsburg , 14. Juni . Im Rathaus wurde die anläßlich der
Jubelfeier der Confessio Augustana von der Stadt Augsburg
veranstaltete Reformationsausstellung in Anwesenheit der Ver¬
treter der Regierung , des Stadtrats , der kirchlichen Oberbehör¬
den und zahlreicher Vertreter der auswärtigen Presse durch de«
ersten Bürgermeister mit einer Ansprache eröffnet . Der Redner
betonte , daß von dem ursprünglichen Gedanken, das Gedächtnis
der großen Ereignisse des Jahres 1530 durch eine Renaissance-
und eine Reformationsausstellung zu feiern , leider mit Rücksicht
auf die gewaltigen Kosten Abstand genommen werden mußte.
Dafür sei die nunmehr zustandegekommene Ausstellung um so
erlesener ausgestaltet worden . Sie gebe ein historisch objektives
Bild der Zeitbewegung , vor, während und nach der Reformation
und diene dabei keineswegs einseitig der evangelischen Reforma¬
tionsgeschichte. Der Redner dankte zum Schluß allen , die sich um
die Vorbereitung der Ausstellung verdient gemacht haben . Die
Ausstellung enthält eine Reihe seltener , wertvoller Leihgaben,
die bisher der Öffentlichkeit noch nicht zugänglich waren.

Neues vom Tage
800 Millionen Ersparnisse möglich

Ein Brief des Hansabundes an den Reichskanzler
Berlin , 15 . Juni . Auf einer am Samstag in Berlin ab¬

gehaltenen Tagung des Hansabundes wurde nach Erörte¬
rung von Vorschlägen zur Ausgabensenkung ein vom Prä¬
sidium des Bundes an den Reichskanzler gerichteter Brief
bekanntgegeben , in dem die Sparvorschläge des Bundes
eingehend erläutert werden und u . a . erklärt wird, daß im
Reichshaushalt 1936 noch Ersparnisse bis zu 800 Million «»
Reichsmark erzielt werden könnten . Von Oktober ab feie»
nach Ansicht des HansabundesSteuersenkungenin Höhe vo«
mehr als einer Milliarde jährlich durchaus möglich.

Arbeit der Besatzungsgerichte
Landau, 14. Juni . Mit dem Abzug des Generalkom¬

mandos des 32. französischen Armeekorps sind nun auch die
französischen Militärgerichte in der Pfalz aufgelöst worde«.
In der Zeit vom 1. Dezember 1922 bis zum 31 . Mai 1930
Haben diese Gerichte insgesamt 7325 Verurteilungen ausge¬
sprochen . Diese verteilen sich wie folgt : In drei Falle«
wurde auf lebenslängliche Zwangsarbeit erkannt , weiter

krieclrüÄi AliZTbllrSLL'
Urheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister, Werdau

(37 . Fortsetzung .)
Anneliese verstand die Schwester nicht, aber sie sprach

kein Wort weiter und schlief in Marlenes Armen ein.
Es war lange nach Mitternacht, als Marlene ihr Lager

aufsuchte.
Sie war so todmüde , daß sie sofort einschlief.

Am anderen Morgen verließen die sechs Schwestern in
Begleitung der Baronin von Metzingen Berlin . Als sie
fortfuhren, kommandierte der Rittmeister von Augsburger
draußen seine Schwadron , und alle wunderten sich über die
Härte in seinen Zügen.

9.
Der eiserne Rittmei ster

Als der Rittmeister nach beendetem Dienst wieder in
Berlin anlangte , war sein erster Gedanke : Zum König.

Kammerdiener Schwarzkoff teilte ihm jedoch mit, daß
Majestät durch sein Gichtleiden heute ans Bett gefesselt sei.

Schade , dachte der Rittmeister, doch er wußte , daß der
König sich stets sehr rasch wieder zusammenriß , und sagte
Schwarzkoff, daß er am Nachmittag noch einmal vor¬
sprechen werde.

Als er im Metzingen' schen Palais eitnras, fand er dort
einen älteren Herrn, der auf ihn wartete.

Der kleine Herr mit dem mageren Gesicht und der Eeier-
nase fuhr zusammen unter des Rittmeisters barschem Tons.

„Ew . Gnaden sind im Besitze gewisser Papiere ?"

„Papiere ? Was meint Ihr für Papiere ?"

„Sie sind gestern in Ihren Besitz gelangt , Ew . Gnaden .
"

„Ihr meint die Papiere , die den Grasen Rappoltstein
betreffen.

"
„Za, Ew . Gnaden,"
„Was ist damit ? "
Der Kleine zögerte einen Augenblick , ehe er sich zur

Antwort entschloß.
„Ich bin befugt, Ew . Gnaden für diese Papiere tausend

gute preußische Taler zu bieten.
"

„Was ?"
Der Kleine kroch bei dem Tone förmlich zusammen.

Bang wurde ihm, als er sah , wie die Zornadern des Ritt¬
meisters anschwollen.

Aber der Augsburger blieb ganz ruhig.
„Kerl" , sagte er nur zu dem Kleinen , wenn du gemeines

Subjekt, du ehrloser Gesell mir nicht sofort aus den Augen
gehst — ich werf dich zum Fenster hinaus ! "

„Ew . Gnaden"
, bat der Kleine ängstlich.

„Raus ! " brüllte der Rittmeister und schritt auf ihn zu.
Da war der Kleine im Nu verschwunden . Augsburger

verließ sein Zimmer und begab sich in das große Wohn¬
zimmer , wo er Herrn von Metzingen vorfand, der ihn herz¬
lich begrüßte . Der Minister Erumbkow war zu Gaste.

Herr von Erumbkow begrüßte den Rittmeister fast herz¬
lich . In seinem glatten Gesicht aber war ein leiser Zug
von Spannung . Augsburger bemerkte es.

Das Gespräch kam stockend in Gang. Der Rittmeister,
sonst ein glänzender Dialektiker , war heute wortkarg.

Der Minister sagte viele Artigkeiten, worauf der Ritt¬
meister nichts zu sagen wußte. Es wollte ihm auch nicht
glücken , eine verbindliche Miene aufzustecken. Was will
der Minister nur? fragte er sich.

Auch Herr von Metzingen fühlte , daß der Minister
etwas auf dem Herzen hatte, und er benutzte die erste sich
bietende Gelegenheit, den Minister mit dem Rittmeister
allein zu lassen.

Als Herr von Metzingen das Zimmer verlassen hatte,
entstand eine lange Pause.

Dann sprach der Minister wieder. Von allem möglichen.
Sprach bewußt vorbei.

Schließlich fand er doch die Ueberleitung.
„Herr Rittmeister verkehren auch im „Preußischen Hof" ?
„Verkehren ? Läßt sich so noch nicht bezeichnen . War

gestern dort , Hab ' mich eine Stunde aufgehalten .
"

„Richtig . Oberst Maxstadt erzählte es mir. Er war
untröstlich , daß er Sie nicht rasch genug an seinen Tisch
bitten könnte , so daß Sie sich an den des jungen Bauern
setzten . Wissen Sie , Herr Rittmeister, daß ich den Bauern
heute morgen verhaften ließ ? "

„Das weiß ich noch nicht, Herr von Erumbkow .
"

Dem Staatsminister war die starre Ruhe seines Gegen¬
über unbehaglich.

„Ja ! Wegen Auflehnung gegen die Obrigkeit , wegen
Beleidigung Sr . Majestät des Königs . Ein ganz staats¬
gefährliches Subjekt.

"
Der Rittmeister schwieg . Er wollte dem Minister nichts

entgegnen.
„Wie mir berichtet wurde , sind Sie , Herr Rittmeister,

im Besitze der Papiere des verhafteten Bauern . Er gab
sie Ihnen .

"
„Za , zu treuen Händen .

"

„Ich möchte Sie bitten, mir diese Papiere auszuhän¬
digen, Herr Rittmeister.

"
Friedrich Augsburger sah voll Hohn den Minister an.
„Auch — zu treuen Händen , Herr Minister ? " fragte

er langsam.
Vor den harten Augen senkte Erumbkow den Blick.
„Herr von Augsburger"

, begann er wieder, unsicher,
tastend . „Die Papiere betreffen den Grafen Rappoltstein.
Sie wissen , Graf Rappoltstein ist des Königs Freund, wie
Sie , Herr Rittmeister. Ob die Freundschaft fester ist, als
die Ihre mit Majestät, das weiß ich nicht. Wollen Sie nur
nicht verkennen , Graf Rappoltstein ist der Zagdgenosse des
Königs und hat ihm einst das Leben gerettet.

"
Der Rittmeister nickte.
„Das weiß ich alles . Aber was hat dies mit der Ge¬

rechtigkeit zu tun ? "
Die Frage brachte Grumbkow ernstlich in Verlegenheit.
„Verstehen Sie mich doch, Herr Graf von Augsburger,

der König kann nichts gegen den Grasen Rappoltstein tun.
"

„Er kann nichts tun ? Sie meinen, Herr von Erumb-
tow , daß der König diese ungeheuerliche Ungerechtigkeit
hingehen lassen wird ?" Ehrliche Empörung durchdrang
die Frage.

„Es gibt Rücksichten , Herr von Augsburger .
"

„Rücksichten ? Auf den Freund, den Zagdgenossen.
Wenn es sich um die Gerechtigkeit handelt ? Wenn das sein
könnte , Herr Minister, dann stände es schlecht um des
Königs Macht . Bei Gott, dann könnt ' ihm kein Gerechter
dienen.

"
Der Minister zuckte zusammen.
„Wollen Sie bedenken, Herr Rittmeister, daß Gras

Rappoltstein zu dem ältesten preußischen Adel zählt."
Er wollte noch weiter sprechen , aber vor dem Blick des

Rittmeisters erschrak er. Es schien ihm , als sollte mit einem
Male ein Wetter aus dessen Augen brechen, das ihm schaden
könne . Man wußte nicht, wer der Rittmeister eigentlich
war und was er dem König bedeutete.

„Ich wollte Ihnen nur Unangenehmes ersparen , Herr
Rittmeister.

"
„Dafür danke ich Ihnen , Herr Mininster . Aber es ist

wohl das beste, wir lassen den König entscheiden . Staat
und Gerechtigkeit sind Dinge, die zusammengehören . Eins
kann ohne das andere nicht bestehen .

"
Der Minister biß die Zähne zusammen . Er unterließ

die Antwort über die Zurechtweisung.
Dann sprachen sie von etwas anderem.

(Fortsetzung folgt.),
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aus Sv Jahre Zwangsarbeit , 30 Jahre Zuchthaus und 836
Jahre 11 Monate und 15 Tage Gefängnis , 258156 Eold-
mark und 36 974 Francs Geldstrafe, das sind rund 1009
Jahre Freiheits - und eine Viertel Million Geldstrafen.
Hierzu kommen noch die Verurteilungen in der Zeit vom
November 1918 bis Ende November 1922 , worüber keine
Statistiken geführt worden sind.

Major a. D. Pabst aus Oesterreich ausgewiesen
Wien , 14 . Juni . Die Polizeikorrespondenz teilt mit : Der

deutscheStaatsangehörige Major a . D . Pabst der im Jahre
1920 nach dem sogenannten Kapp -Putsch aus Deutschland
nach Oesterreich flüchtete wurde heute von der Bundespoli¬
zei vorgeladen und nach Durchführung des erforderlichen
Verfahrens aus Oesterreich ausgewiesen , weil er sich in
Oesterreich in einer für einen Ausländer unzulässigen Weise
betätigt habe.

Die amerikanische Zollvorlage vom Repräsentantenhaus
angenommen

Washington , 14. Juni . Die Vorlage über die neuen Zoll¬
tarife , die gestern vom Vundessenat angenommen wurde,
ist heute auch vom Repräsentantenhaus angenommen wor¬
den . Sie wird jetzt dem Präsidenten Hoover zur Unter¬
zeichnung zugeleitet.

Massendesertionpolnischer Soldaten
Breslau , 14. Juni . Fast täglich werden im Beutbener Gebiet

polnische Deserteure festgenommen . So sind jüngst acht polnische
Soldaten , darunter ein Korporal, verhaftet worden . Sie gaben
an , daß sie infolge des schlechten Essens , der geradezu grausa¬
men Behandlung und der groben llnsauberkeit desertiert seien.

Politischer Zusammenstoß bei Leipzig — Ein Toter
Leipzig , 15 . Juni . Aus Anlatz oer Landtagswahlen veranstal¬

teten heute sowohl die Nationalsozialisten wie die Kommuni¬
sten eine großzügige Landpropaganda. In Eythra kam es zu ei-
Aem schweren Zusammenstoß zwischen zwei gegnerischen Trup¬
pen . Dabei wurde ein Kommunist getötet, zwei weitere Betei¬
ligte wurden schwer verletzt.

Zwei Landwirte vom Blitz erschlagen
Wiesloch , 14. Juni . Be : einem am Samstag nachmittag über

Kein Kraichguu niedsraegingenen schweren Gewitter wurde der
'Besitzer des Gasthiui- s zum Engel . Friedrich Schlitteren, vom
Blitz erschlagen. Schütterer mar mit seinen Angehörigen in der
Nähe eines Waides mir Feldarb ü '.n beschälttgt , als dos Unwet¬
ter plötzlich losbroch Er suchte Schutz gegen den Negsn unter ei¬
nem Baum , als plötzlich der Blitz in diesen Baum schlug. Schüt¬
terer brach zusammen , seiner herbeieilenden Frau konnte er nur
» och die Worte laarn : ..Ich kann nicht mehr " worauf er ver¬
schied. — Ein Weites Menschenleben forderte das unwerrer m
Ider Nähe von Hockende:« . Ei» 23jLhriger verheirateter Man»
zwar mit Mähe» beschäftigt , als er vom Unwetter überrascht
wurde . Er flüchtete «ater einen Baum, der vom Blitz getroffen
wnrde . Da der Man« nicht mehr nach Hanse zurückkehrte, nahmen
seine Angehörigen heute die Suche «och ihm auf und fanden ihn
»« Nachmittag vom Blitz erschlage« unter dem Baum vor.

28 Kinder bei einem Kinobrand umgekommen
Charkow, IS . Juni . Auf Beranlassung der Charkower Sow-

sets ist eine besondere Kommission mit der Untersuchung der
furchtbaren Vrandkatastrophe betraut worden der gestern wäh¬
rend einer Schülervorstellung in einem hiesigen Kino 28 Kin¬
der zum Opfer gefallen sind. Nach den bisherigen Feststellungen
ist das Unglück dadurch entstanden , daß das Filmband während
der Vorführung Feuer fing . Unter den 500 Zuschauern , Eltern
und Kinder, brach eine Panik aus . Die meisten der 28 Todes¬
opfer wurden bei dem Gedränge erdrückt . 6 Kinder wurden
schwer und 5 leicht verletzt.

Wirbelstürme in Amerika
Paul (Minnesota) , 14 . Juni . Der südliche Teil von Minne¬

sota wurde von Wirbelstürmen heimgesucht , die bedeutenden
Schaden anrichteten . Eine Person wurde getötet, viele verletz : .
Mehrere Orte haben nm ärztliche Hilfe ersucht.

Milwaukee, 14 . Juni . Bei einem Tornado, der über die Stadt
Eau Clair (Wisconsin) hinwegfegte, wurden mehr als 100 Per¬
sonen verletzt, darunter viele schwer. Der angebliche Schaden :st
grob.

Äbschluh der diplomatischen Besprechungen
Berlin , 13 . Juni . Bon zuständiger amtlicher Stelle wird mit¬

geteilt : Im Verkehr zwischen Deutschland und der Sowjetunion
sind im Laufe der Zeit verschiedene Fragen aufgetaucht , die im
Interesse der Weiterführung der beiderseitigen freundschaftlichen
Beziehungen der Bereinigung bedürfen . Die beiden Regierun¬
gen haben daher die Gesamtheit dieser Fragen zum Gegenstand
zusammenfassender diplomatischer Besprechungen gemacht , die in
den letzten Wochen in Berlin und Moskau stattgefunden haben
und jetzt zu einem gewissen Abschluß gelangt sind. Ein Teil der
beiderseitigen Einzelbeschwerden ist in den Unterhaltungen be¬
reits befriedigend geklärt worden . Die übrigen sollen der dafür
in dem Abkommen vom 25. Januar 1929 vorgesehenen Schlich-
tungskommission unterbreitet werden , die einmal jährlich um
die Mitte des Jahres sich versammeln soll , und die in diesem
Jahre am 16. Juni in Moskau zusammentreten wird. Bei der
Behandlung der vorliegenden Einzelfragen geben beide Regie¬
rungen übereinstimmendvon dem Wunsche aus . die entstandenen
Schwierigkeiten im Geiste des Rapallovertrages und der ande¬
ren zwischen ihnen bestehenden Verträge zu überwinden und
damit auch bei fortschreitender internationaler Entwicklung die
Politik fortzusetzen, die sie aus Grund dieser Verträge nun schon
lange Jahre hindurch verfolgt haben . In offener Aussprache
sind sie sich von neuem darüber klar geworden, daß die grund¬
sätzliche Verschiedenheit der beiden Staatssysteme kein Hindernis
mr die gedeihliche Weiterentwicklung ihrer freundschaftliche«
Beziehungen zu sein braucht. Dabei gehen beide Regierungen
davon aus, daß alle Versuche einer aktiven Beeinflussung der in¬
neren Angelegenheiten des anderen Landes zu unterbleiben ha¬
ben . Beide Regierungen find entschlossen, auf dieser Grundlage
gegenseitige Beziehungen zu pflegen und an die sich ihnen künf-

L
stellenden Aufgaben heranzutreten, mögen diese Auf¬

gaben das unmittelbare Verhältnis zwischen den beiden Län-
oder andere ihre Interessen berührende Fragen betreffen.

^ siA überzeugt, dotz sie auf diese Weise sowohl den Vorteil
ldru Länder , als auch der Sichern« de» Weltfriedens dienen
werden.

Aus Stadt und
Altensteig , den 16. Juni 1930.

Bezirksmissionsfest. Gestern wurde das Vezirksmiffions-
fest in Altensteig gefeiert , am Dreieinigkeitsfest , wie von
altersher . Von hier und aus den benachbarten Dörfern
war eine stattliche Festgemeinde , auch viel junges Volk, in
der Kirche versammelt . Jungfrauenvereine und Posaunen¬
chöre trugen mit Liedern und Weisen das Ihrige zu der
Feier bei. Pfarrer Schund von Rotfelden gab den Leit¬
spruch für die Festfeier aus 1 . Kor . 3, 9 . Das Missionswerl
ist feinem Ursprung wie dem Ziel nach Eotteswerk , nicht
Menschenwerk; wir aber sind dabei Gottes Mit¬
arbeiter. Der erst vor kurzem aus China zurückgekehrte
Missionar Seizer schilderte in ergreifenden Bildern die
mannigfaltige Not des chinesischen Volkes, Hungersnot und
Krankheitsnot , Schrecken des Räuberwesen , Trostlosigkeit
des Götzendienstes und Hoffnungslosigkeit im Sterben . Aus
dieser Not heraus vernehmen wir den Missionsruf in
Apostelgesch . 16 , 9 : Kommherüberundhilfuns.
Trotz allem Widerstand in diesem Volk, trotz der Verfol¬
gung seiner Boten findet Jesus Eingang , kommt zu der
Menge in der großen Stadt wie zu den Einsamen im Wald¬
gebirge , zu den Kindern in der Schule wie zu den Kranken
im Spital , auch zu den Missionsfeinden im Gefängnis , zu
hoch und nieder , reich und arm , und wo er einkehrt , kommt
er segnend und als Helfer in der großen Not , nach dem
Wort in Luk. 5, 17 : die Kraft des Herrn ging von ihm
und half jedermann. Der letzte Redner , Missionar
Zimmermann , führte die Festgemeinde , von dem Bibel-
wort in Eph . 3, 18 ausgehend , auf das jüngste Arbeitsfeld
der Basler Mission, die holländische Insel Borneo , wo er
unter dem Naturvolk der Dajak in mehr als zwanzigjäh¬
riger Arbeit stand und in dieser Menschenwildnis , wo man
auf keine Massenerfolge warten kann , doch als Ertrag
treuer Einzelseelsorge viele schöne Blumen an den Wasser¬
strömen des Landes blühen sah. Mit einer erfrischenden
Nachfeier der Jungsrauenvereine im Gemeindehaus wurde
das eindrucksvolle Fest beschlossen. Das ansehnliche Opfer
kam der Basler Mission zu gute . 8.

Stuttgart , 14 . Juni . (VeamtenschaftgegenNot-
opfer .) Der Vorstand des Württ . Beamtenbundes hat
folgende Beschluß gefaßt : Die Beamtenschaft verkennt nicht
die Finanznot des Reiches und die Notlage , in der sich
weite Teile unseres Volkes befinden und war immer be¬
reit , gemeinsam mit allen anderen Volksschichten und nach
gleichen Grundsätzen zur Behebung dieser Notlage beizu-
traaen . Die vorgesehenen Maßnahmen stellen jedoch nicht
nur eine steuerliche Ungerechtigkeit schlimmster Air uns
einen Verstoß gegen die Verfassung dar , sondern sie sind
für die Beamten in ihrem Ausmaß , das weit über das
hinausgeht , was anderen Volksschichten zugemutet wird,
unerträglich . Von der Württ . Regierung wird erwartet,
»aß sie sich im Reichsrat für eine gerechte , dem Grundsatz
»er Reichsverfassung entsprechenden Heranziehung aller
Volksschichten nach dem Grade ihrer Leistungsfähigkeit ein¬
setzt, wobei unter eine nach sozialen Gesichtspunkten be¬
stimmte Grenze nicht heruntergegangen werden darf.

Cannstatt , 14 . Juni . (Tödlicher Unfall . ) Beim Ab¬
springen von einem Lastkraftwagen während der Fahrt kam
am Donnerstag vormittag auf dem Wilhelmsplaß in Cann¬
statt ein 45 Jahre alter Mann zu Fall und geriet hierbei
unter den Anhängewagen . Er zog sich einen Schädelbruch
zu . Im Krankenhaus ist er nach kurzer Zeit der Verletzung
erlegen.

Döfflingen OA . Böblingen , 14 . Juni . (Brand durch
Blitzschlag . ) In der Mittagsstunde des Freitag schlug
während eines Gewitters der Blitz in das Anwesen von
Karl Weber zur Stegmühle und zündete . Das Wohnhaus
und die Mühle sind abgebrannt.

Horb, 14 . Juni . (Blitzschlag . ) Bei dem schweren Ge-
witer , das Freitag mittag über die Gegend niederging,
schlug der Blitz in das Haus des Kaufmanns Franz Bihler.
Der Blitz, der zum Glück ein sog . kalter Strahl war , riß
an der Hausfront Teile des Verputzes weg und legte das
Gebälk bloß. Die Spur des Blitzes, der das Gebälk leicht
verkohlte , ist als Zickzacklinie deutlich zu sehen.

Kochendorf OA . Neckarsulm , 14. Juni . (Schweres
Gewitter . ) Ein schweres Eewier mit langanhaltendsm
wolkenbruchartigem Regen ging am Freitag abend über
den Ort nieder . Ein Blitzstrahl fuhr in das Transforma¬
torenhaus der Brauerei und richtete erheblichen Schaden
an . Die Eetreifelder liegen wie gewalzt auf der Erde.

Schönmünzach, 14. Juni (Zündender Blitz .) Der
Blitz hatte in das mitten im Walde gelegene und zur Ge¬
meinde Huzenbach gehörige landwirtschaftliche Anwesen des
Joh . Wurster zum Blockhaus eingeschlagen. Dieses brante
vollständig nieder . Außer dem Vieh konnte wenig gerettet
werden.

Oberndorf a. N., 14 . Juni . Won den Mauser¬
werken . ) In einer Sitzung des Gemeinderats waren dis
Mauserwerke erstmals Gegenstand öffenlicher Verhandlun¬
gen . Es handelte sich darum , daß das Oberndorfer Werk
evtl , geschlossen und seine Fabrikationszwerge an eine andere
Fabrik des Konzern angeschloffen werden sollten, falls es
nicht gelingen würde , die nicht unmittelbar der Fabrikation
dienenden Gebäulichkeiten und Liegenschafen zu einem gün¬
stigen Preise abzustoßen. In erster Linie dreht es sich um
die Neckarsiedlung, deren Siedlungshäuser durch die Vau-
sparkaffe der Württ . Girozentrale auf Grund von Bauspar¬
verträgen an Bausparer verkauft werden sollen . Die von
der Girozentrale nicht zu verwertenden Komplexe, das
Hilfskrankenhaus , die freien Plätze (Schillerplatz) , weiter
die Unterhaltung der Straßen und Kanäle hätte die Stadt¬
gemeinde zu übernebmsn . Der Vorsitzende gab einen aus¬
führlichen Bericht über das Ergebnis der Verhandlungen
im Wirtschaftsministerium in Stuttgart . Bei diesen schwer¬

wiegenden Verhandlungen wurde eine grundsätzliche Eini¬
gung erzielt , auf Grund deren — vorausgesetzt, daß dis
Bausparverträge zum Abschluß kommen — die Wetter¬
führung des Werkes am hiesigen Platz als gesichert betrach¬
tet werden kann . Nachrichten, nach denen die Mauserwerke
ein größeres Staatsdarlehen erhalten , sind unzutreffend.

Bückingen OA . Heilbronn , 14 . Juni . (Zwangsein-
gemeindun g .) Vom Gemeinderat wurde der Haus¬
haltsplan für 1930 nach längerer Beratung genehmigt mit
allen gegen eine kommunistische Stimme . An das Staats¬
ministerium wird nunmehr der Antrag auf Zwangsein¬
gemeindung nach Heilbronn abgesandt : in der Schrift wird
die unhaltbare finanzielle Lage der Stadtgemeinde dar-
SÄegt.

Oehringen , 14 . Juni . (Fund vonSilbermünzen . )
In Michelbach a . W . fand man beim Setzen eines Grenz¬
steines ein eisernes Gefäß mit dünnen Silbermünzen . Es
waren 114 größere und über 2000 kleinere aus dem Anfang
des 30jährigen Krieges . Der Fund konnte durch den Be¬
zirkspfleger für das Landesamt für Denkmalspflege ge¬
sichert werden.

Ebingen , 14 . Juni . (Explosion . ) Freitag nachmittag
4 Uhr explodierte in der Autoreparaturwerkstätte Wilhelm
Fuß (Autohaus ) , Kronenstraße , ein Schweißapparat (Preß¬
luft ) . Drei Arbeiter , dabei der Inhaber des Geschäfts
selbst, wurden dabei betroffen . Ein Mann wurde bewußt¬
los mit einem Loch im Kopf ins städtische Krankenhaus
eingeliefert.

Schwenningen, 14. Juni . (25 Prozent Umlage .)
Der Gemeinderat genehmigte den städtischen Etat für 1930
und beschloß die Erhebung einer Gemeindeumlage von
25 Prozent gegenüber 23,5 Prozent im Vorjahre . Die
Stadtverwaltung hatte zuerst 26 Prozent beantragt.

Laupheim , 14 . Juni . (Schweres Hagelwetter .)
Bei dem Gewitter am Donnerstag ging in der Gegend von
Baltringen , Aepfingen ein schwerer Hagel nieder , so daß
die Straßen und Felder einer Winterlandschaft glichen.
Der Schaden ist groß.

Auerbach bei Ettlingen , 14 . Juni . (Blitzschlag . ) In
die Scheune des Landwirts Friedrich Pfeifer schlug ein zün¬
dender Blitz , wodurch die Scheuer eingeäschert wurde . Ts
wurde ein Schaden von zirka 3000 Mark verursacht.

Müllyeim , 14 . Juni . (Unwetter . ) Freitag nachmittag
ging über Müllheim und Umgebung ein schweres Unwetter
nieder , das besonders in Auggen, in Müllheim selbst und
vor allem in Weilertal erheblichen Schaden anrichtete . In
Auggen stunden viele Keller unter Wasser. In Müllheim
wurden große Geröllmässen auf die elektrische Bahn gespült,
sodaß die Züge vielfach Verspätung erlitten . Der größte
Schaden wurde in Nieder- und Oberweiler angerichtet.

Landau » 14. Juni . (Vom Blitz getötet . ) Während
eines am Freitag über den Rülzheimer Rheinniederungen
niedergehenden Gewitters schlug der Blitz in eine von der
Feldarbeit heimkehrende Arbeitergruppe . Der Totengräber
Hans Johann wurde auf dr Stelle getötet , seine Tochter er¬
litt schwere Brandwunden . Zwei weitere Personen trugen
leichtere Brandwunden davon.

Tengen , 14 . Juni . (DenzweitenManndurch e i-
nenUnglücksfallverloren .) Die Frau Zeller ver¬
lor auch ihren zweiten Mann durch einen Unglücksfall.
Nachdem ihr erster beim Holzfällen im Wald von einem
Baumstamm erschlagen wurde , wurde der zweite, der 31
Jahre alte Landwirt Joseph Zeller von seinem unbekann¬
ten plötzlich ins Rollen geratenen Wagens durch die Deich¬
sel umgeworsen und erlitt dabei schwere Unterleibsver¬
letzungen denen er erlag.

Spiel und Sport
Zugend Wittleusweiler — Jugend Altensteig 1 :5

2 . Mannschaft Wittlensweiler — A.H. komb. Altensteig 7 : 1
Das rückständige Eaumeisterschaftsspiel der Altensteiger

Jugendmannschaft gegen Wittlensweiler endete, wie voraus-
gesehen , mit einem Sieg der einheimischen Jungen . Daß jedoch
der Sieg so hoch ausfallen würde, daran hätte man nicht ge¬
glaubt . Schon in der ersten Halbzeit zeigten sich die besseren
Leistungen des Altensteiger Sturms . Zweimal war Halbrechts
durch rasche Entschlossenheit erfolgreich und auch im übrigen
wurden schöne Chancen herausgespielt . Beim Stand von 2 :0
wurden die Seiten gewechselt und den Mannschaften von den
Jugendleitern entsprechende Instruktionen erteilt , die scheinbar
auf Altensteiger Seite auf guten Boden fielen und beim Spiel
in der zweiten Halbzeit sehr gute Früchte trugen . Sofort nach
Wiederanspiel kommt Altensteigs Sturm wieder schön vor, doch
die gegnerische Verteidigung kann abwehren. Nach und nach
kommt auch der Gegner zu Wort , doch hinten steht eine gute
Verteidigung und ein ebensolcher Torwort , der das Wenige, was
ihm zufällt , meisterhaft erledigt und eine treffliche Stütze seiner
Mannschaft ist . Ein schöner Alleingang des Rechtsaußen Alten¬
steigs bringt bald darauf durch prachtvollen Schuß das dritte
Tor, dem der Mittelstürmer aus etwa zwanzig Meter durch eine
plazierte Bombe das vierte Tor folgen läßt. In der Folge
drängt nun Wittlensweiler etwas stärker und kann infolge eines
Mißverständnisses der Altensteiger Verteidigung unhaltbar zum
Ehrentor einschießen . Den Reigen der Tore beschließt dann kurz
vor Schluß der Linksaußen Altensteigs , ebenso wie das dritte
Tor durch Alleingang und nachfolgendem präzisen Schutz. Kurz
darauf war das Spiel zu Ende. Der Schiedsrichter , Herr Kuhn-
Pfalzgrafenweiler , war demselben ein guter Leiter, mit dessen
Leistungen die Mannschaften zufrieden sein konnten . Damit
sind nun auch für die Jugend die Eaumeisterschaftssplele be¬
endet. Unsere Jugend hat in vier Spielen vier Punkte gesam¬
melt und folgt Unterrcichenbachs Jugend als zweite Mannschaft
im Gau. Bei fleißigem Training und pünktlichem und häufigem
Besuch desselben, kann unsere Jugend noch viel lernen , so daß
sie , so hoffen wir, in den weiteren Spielen uns noch manche
Freude bereiten wird. — Um 4 Uhr traten sich die zweiten
Mannschaften gegenüber . Hier hatte Wittlensweiler eine sehr
gute Mannschaft mitgebracht , während Altensteig , von zwei
Spielern abgesehen , mit der kompletten Alt -Herren-Mannschaft
antrat und dadurch dem raschen und temperamentvollen Spiel
der Wittlensweiler nicht gewachsen war . Obgleich uusertz
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Mannschaft in der ersten Halbzeit alles aufbot , um wenigstens
ehrenwert zu bestehen, konnte das Geschick nicht aufgehalten wer¬
den . Der Torreigen begann mit dem traditionellen Eigentor
unseres linken Verteidigers , dem bald darauf das zweite Tor
folgte , und schon bereits zu Halbzeit stand die Partie 4 :0 für
Wittlensweiler , um sich bis zum Schluß zum Ergebnis von 7 : 1
auszuwirken . — Die weiter bekannt gegebenen Spiele der ersten ;
und 2 . Mannschaften gegen den 1 . F .C . Stammheim konnten s
nicht stattfinden , weil Stammheim es vorzog, trotz schriftlichen -
Spielabschlusses , anstatt in Altensteig in Nagold zu spielen. Die ^
Vereinsleitung des hiesigen Vereins wird alles aufbieten , um ;
solchen Vereinen in Zukunft zu zeigen, was es heißt , Spiel - -
abschlüsse zu tätigen und solche nachher leichthin nicht zu erful - i
len und daß eine derartige Angelegenheit , wenn sie im Wieder - s
holungsfalle (s. Ostermontag ) vorkommt, ein noch unangeneh - f
meres Ergebnis zeitigen kann , das werden die Stammheimer ^
noch zu fühlen bekommen. R - j

llm die Deutsche Meisterschaft
FL . Nürnberg und Dresdner SC . klar geschlagen — Hertha

BSC . und Holstein Kiel bestreiten das Endspiel.
Südeutschland Haie zu Beginn der Endspiele drei Eisen im

Feuer , von denen man nicht wußte, welchem man die besten
Ausfichten geben sollte , da alle drei im innerdeutschen und in¬
ternationalen Fußballoerkehr gleich große Erfolge erzielen konn¬
ten . Und nun sind alle drei süddeutschen Vereine ausgeschaltet,
der Berliner und norddeutsche Meister bestreiten das Endspiel.
^ 1. FL Nürnberg — Hertha BSC . 3 :6
^ Dresdener SC . — Holstein Kiel 0 :2.

Um den Ausstieg zur Bezirksliga
Gruppe Württemberg:

FV . Niefern — FV . Zuffenhausen 2 :5
SpF . Eßlingen — FV . Nürtingen 2 :0

Gruppe Baden:
FC . Konstanz — FL . Rheinfelden 4 :3
VfB . Karlsruhe — FV . Kehl 4 :1.

, Privatspiele
SpV . Cannstatt — Stuttgarter Kickers 1 :5

°

SC . Stuttgart — FC . Pforzheim 0 :6
FL . MLHIburg — Karlsruher FV . 1 :4
Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt 1 : 0 ^
VfB . Kirchheim — VfR . Eaisburg 1 :3.

Max Schmeling wurde jetzt von der Voxkommission des Staa¬
tes Cicinati als erster der amerikanischen Kommissionen als
Weltmeister anerkannt ; in erster Linie ist aber maßgebend die
Athletikkommission des Staates Neuyork.

Ein neuer DT .-Staffelrekord wurde anläßlich des Sportfestes
des ATB . in Berlin ausgestellt. Die 10 mal 100 Meter Staffel
der TG Berlin lief 1 :50,5 und verbesserte damit ihre eigene
Höchstleistung um 1 .3 Sekunden.

Südwestdeutscher Meister im Mannschaftsringeu wurde der
SpV . Göppingen und befähigte sich damit zur Teilnahme an der
Zwischenrunde um die Deutsche Meisterschaft.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt vom 14. Juni . Erd¬

beeren 40—55 . Stachelbeeren 15—20, Kirschen 25—45, Kartof¬
feln 3—4 , Erbsen 18—20, Kopfsalat 4—8 . Wirsing 10—12 , Blu¬
menkohl 10—50, Rote Rüben 12—15, Gelbe Rüben 6— 10 , Karot¬
en 10—20, Zwiebel 8—10, mit Rohm 10—12, Gurken 20—40,
Rettiche 5—15, Monatsrettiche 6—8 Sellerie 20—35 , Svargeln
Unterländer 60—80 , Svargeln Sambische 25—50. Spinat 12 bis
18, Rhabarber 8—10, Kohlrüben 5—8 Pfennig.

Viel,preise . Ehningen: 1 Paar Ochsen 1400—1700 , Kühe
auO—650 , Rinder 220—350 , Kalbinnen 500—750 M . — Men¬
gen: Farren 400—700, Ochsen 500—800 , Kühe 350—600, Kal¬
binnen 450—650 , Jungvieh 200—350 M . — Oberndorf:
Jungvieh 225, trächtige Kalbinnen 540—645, Kühe 365—870 M.

Dienstag , 17. Juni : 6 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis 13
Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter . 15 .15 Ubr Frauenstunde:
Ratschläge zur Sommererholung , 16 Uhr Operetten -Nachmittag,
17 .45 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18 .05 Uhr Vortrag:
Wie vererbt sich der Nachlaß beim Fehlen einer letztwilligen
Verfügung ? , 18 .35 Uhr Vortrag : Das Leben der Deutschen in
Afghanistan und ihr Verhältnis zu den Afghanen , 18 Uhr Zeit,
19.05 Ubr Vortrag : Berufe mit Handelshochschulstudium, 19.30
Uhr Vortrag : Das Männerchorlied im Wandel der Zeiten , 20 .30
Ubr Zeitbericht , 21 .15 Uhr Das Ekel, 22.30 Ubr Nachrichten.
22 .50 Ubr Schallplatten -Konzert.

Mittwoch, 18. Juni : 6 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis
13 .30 Ubr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 15 Ubr Stunde der
Jugend : „Was ein Flugzeugführer lernen muß und erlebt "

, 16
Ubr Nachmittagskonzert , 17.45 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft,
18 .05 Ubr Vortrag : Friedrich der Große, Maria Theresia und
das Deutschtum 2 , 18 .35 Ubr Esperanrokurs , 19 Ubr Zeit , 19.05
Uhr Vortrag : Don Mexiko bis Chile 2, 19.30 Uhr „Moritat
und Bänkelsang "

, 20 .30 Ubr Blaskonzert , 21 Ubr Anläßlich der
Weltkonferenz Berlin 1930 : Funktelegraphische Verbindung des
Sportpalastes Berlin mit der Hauptversammlung der National
Electric Light Association San Franzisco , 21.30 Ubr Orpheus
von Robert Seitz-Paul , Dessau, 22.30 Uhr Nachrichten.

Letzte Nachrichten
„Gras Zeppelin " hat Mannheim passiert

Mannheim , 16 . Juni . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
hat um 12 .20 Uhr nachts Mannheim in südlicher Richtung
überflogen.
Zusammenstoß zwischen Kommunisten u . Nationalsozialisten

Beuthen , 16 . Juni . Am Sonntag nachmittag kam es
zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten in Rokittnitz
zu einer Schlägerei , bei der zwei Kommunisten und zwei
Nationalsozialisten schwer und vier Nationalsozialisten leicht
verletzt wurden . Beamte der Schutzpolizei machten der
Schlägerei ein Ende und nahmen mehrere Personen fesk
Ein Totschläger und ein Messer wurden beschlagnahmt,

s Die Nationalsozialisten gegen das Uniformverbot
l Berlin , 16 . Juni . Die Nationalsozialisten haben den
^ gestrigen Sonntag dazu benutzt, um gegen das Uniform-
! verbot zu demonstrieren . An den verschiedensten Stellen

der Stadt wurden Braunhemden , die in kleinen Trupps
durch die Straßen zogen, von der Polizei festgenommen.
Insgesamt wurden 150 Nationalsozialisten verhaftet . Am
Sonntag abend kam es im Freibad Wannsee zu größeren
Ausschreitungen der Nationalsozialisten . Zwischen ihnen
und Anhängern anderer politischer Richtungen entstand
eine Schlägerei , in die auch eine Anzahl Badegäste ver¬
wickelt wurde . Das Ueberfallkommando nahm 21 An¬
griffslüste fest.

Acht Berliner beim Baden ertrunken
Berlin , 16 . Juni . Der heutige Sonntag hat in den

Freibädern rings um Berlin zahlreiche Todesopfer gefor¬
dert . Insgesamt sind acht Berliner beim Baden ums
Leben gekommen.

Vergleichsverfahren
Ueber das Vermögen 1 . der Firma Gebrüder Fischer, Möbel¬

fabrik , Kommanditgesellschaft in Wangen i . Allg ., 2. des Ignaz
Fischer, Fabrikanten in Wangen i . Allg.

Konkurs«
Firma Ideal Schirmfabrik Ruppus E . m. b. H ., Stuttgart-

Wangen , Untertürkheimerstraße 23.
Firma Philipp Krathwohl , Horn - und Zelluloidwarenfabrik,

Geislingen -Altenstadt.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Aliensteil,

Verantwortlicher Schriftleiter : Erwin Vollmer.

Altensteig.

Der Nachfrage entsprechend beabsichtige ich wöchentlich
jeden Donnerstag

zu beziehen und sehe gefl . weiteren Bestellungen von Pensionen
und Privaten sofort entgegen.

Tages -Preise je nach Quantum 1 .40/1 .50.
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50V cem in sehr gutem Zustand und neuer Bereifung hat
zu verkaufen

Siemhauer Kienzle , Spielberg
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sche Buchhandlung Altensteig.
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Tlltensteiß-.

Junger Kaufmann sucht
per l . Juli schönes, möbliertes

immer
in ruhiger Lage.

Angebote unter Nr . 150
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Pfalzgrafenweiler.
Ein tüchtiges

für Haus - und Gartenarbeiten
wird auf l . Juli gesucht.

A. Breuning
zum „ Schwanen" .

Fünfbronn.
Wegen Erkrankung meiner

Frau suche sofort eine

Gehilfin
im Haushalt und Landwirt¬
schaft.

Ioh . Großmarm.

Als Vsvnrählts gvüßen

Llivistiun Kien
t-inu Klon

geb . Kslmbach

^ ltsnstslg , l § . Zuni lyzo

Eisenbach , den 15 . Juni 1930

Todes -Arrzeige.

Wir geben Freunden , Verwandten und Be
kannten die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Gatte, unser guter Vater , Groß- und Schwieger

Friedrich Barrer
Schreiner

im Alter von 69 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mittwoch nachmittag
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sche Buchhandlung Altensteig
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